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LMuSsehau.
In der verwickelten braunschweigischen

Frage ist mit der in Homburg stattgesundenen
Unterredung zwischen dem Reichskanzler und dem
braunschweigischenMinister Dr . v. Otto und der
ihr am vergangenen Samstag nachgefolgten Sitzung
des braunschweigischenStaatsministeriums ein un¬
verkennbarer Fortschritt zu verzeichnen. Das weitere
liegt nunmehr in der Hauptsache beim Herzog
von Cumberland , der sich darüber schlüssig zu
machen haben wird, ob er sich mit der Krone
Preußens verständigen soll, womit von selbst seine
oder wenigstens seines ältesten Sohnes Thron¬
besteigung in Braunschiveig gesichert wäre.

Die Verlustlisten aus Deutsch -Südwest¬
afrika sind noch immer nicht abgeschlossen. Eine
neue Verlustliste weist die Namen eines in einem
Patrouillengefecht gefallenen Reiters, eines an einer
schweren Verwundung gestorbenen Reiters, eines
schwer verwundeten Gefreiten und eines vermißten
Gefreiten auf.

Auf dem Mannheimer sozialdemokratischen
Parteitag hat der Abg. Bebel behauptet, Fürst
Bismarck habe das Papier aus seiner Papier¬
fabrik Varzin für den Bedarf der Reichsbank
monopolisieren lassen. Das ist, wie den „Berl.
N. Nachr." von wohlunterrichteter Seite geschrieben
wird, baarer Unsinn. Bismarck hat in seiner
Papierfabrik Varzin nur Holzschliffpapier hergestellt,
und dieses findet für Reichskassenscheine überhaupt
keine Verwendung. Die Scheine werden aus
Lumpenpapier hergestellt. An der ganzen Geschichte
ist nur folgendes wahr: Ein Postdirektor hatte
ein Zirkular an die Auflieferer von Paketen in
seinem Bezirk erlassen, in dem er zu Umschlägen
für Pakete ein besonderes Packpapier anzuwenden
empfahl, und zwar von der Qualität , „wie es in
den Varziner Papierfabriken hergestellt wird". Die
Angelegenheit führte zu einer Erörterung in den
Kreisen der Interessenten, und der Beamte erhielt
eine Rüge. Fürst Bismarck hat von der ganzen
Geschichte nichts gewußt.

London , 29. Sept. Kriegsminister Haldane
hielt gestern abend in Haddington eine Rede, in
der er darauf hinwies, daß die militärische Abrüst¬
ung nicht weiter fortgesetzt werden dürfe. England
könne seine Mittel zur Selbstverteidigung nicht noch
weiter beschränken, solange nicht die übrigen Staaten
seinem Beispiele folgten. Wenn England in der
Abrüstung fortfahre, würde eine Schwächung seiner
diplomatischen Stellung eine unausbleibliche Folge
sein. Das Volk würde darüber aufgebracht sein,
sich erheben und unter Beiseitesetzung jeder Rücksicht¬
nahme einen größeren Aufwand für die Flotte ver¬
langen. Dieser letztere Zustand wäre schlimmer als
der frühere. Das Einzige was man tun könne, sei
ein vorsichtiges haushälterisches Vorgehen. Das
Volk frage sich auch, wie die liberale Regierung eine
Reorganisierung der Armee in Angriff nehmen könne,
ohne das Volk mit militärischem Geiste zu erfüllen.
Eine Begleiterscheinung des Militarismus sei die,
daß durch eine nähere Berührung mit der Armee
und den Kriegsvorbereitungen das Volk zur Be¬
sonnenheit und Pflichttreue erzogen werde. Unter
einem Volk in Waffen verstehe er ein Volk, welches
weiß, was ein Krieg bedeutet. Die Armee sei jetzt
weit besser als vor dem südafrikanischen Kriege und
unvergleichlich besser als in den trüben Tagen des
Krimkrieges. Aber die Aufgabe sei erst angeschnitten.
Wenn es ihm vergönnt sein würde, sechs Jahre an
ihr zu arbeiten, so würde er doch noch nicht in ihr
Herz dringen, das erfordere eine Generation. Deutsch¬
land habe fast ein halbes Jahrhundert gebraucht,
um seine Armee zu reorganisieren. Als es ihm
jüngst durch die Güte des Kaisers verstattet gewesen
sei, die Einzelheiten der deutschen Heeresverwaltung
kennen zu lernen, welche in der Lage sei, eine un¬

geheuer viel größere Armee aufzustellen, als dieses
England vermöge, und zwar für wenig mehr Geld,
als dieses ausgebe, da habe er den deutschen KriebZ-
minister gefragt: „Wie bekommen Sie so viel für
so wenig Geld?" Die Antwort sei gewesen: „In¬
dem wir sorgfältig erwägen, was wir für jeden
Pfennig bekommen, den wir ausgeben." Dies sei
der Grundsatz, den er, Haldane, einführen möchte.

Der französische Flottenbauplan sieht die
Fertigstellung folgender Schiffe und Fahrzeuge vor
(der ursprüngliche Endtermin 1919 ist durch keinen
anderen erfolgt, er ist vielmehr offen gelassen) :
38 Linienschiffe, 20 Panzerkreuzer, 6 Ausklärungs¬
schiffe («elriireur8 ck'oseuclrs), 109 Torpedoboots¬
zerstörer, 170 Torpedoboote1. Klasse, 82 Untersee¬
boote lottsimits), 49 Unterseebote(ck«ton8it8t. Da
besonders die Zahl der Linienschiffe noch lange nicht
erreicht ist, wurden in diesem Jahr nach längeren
Debatten, hauptsächlich durch das energische Auf¬
treten des Marineministers, 6 große Linienschiffe
bewilligt, und sofort alle zugleich auf Stapel gelegt.
Das ist umso anerkennenswerter, als bekanntlich
die französischen Wersten nicht entfernt so leistungs¬
fähig sind wie die unsrigen! Es befinden sichz. Zt.
10 Linienschiffe(4 der „D6mocratie"-Klasse von
14850 t Deplacement und 6 der „Danton"-Klasse
von 18 000 t Deplacement), 4 Panzerkreuzer von
12 570—14000 t Deplacement, 27 Torpedoboots¬
zerstörer und 57 Unterseeboote im Bau ! Die be¬
deutenden Kosten will man zum Teil dadurch aus-
glcichen, daß alle alten und wenig kampfkräftigen
Schiffe und Fahrzeuge verkauft oder abgewracktwerden.

Die Matrosenmeuterei von Kronstadt hat
jetzt ihre Ahndung durch das dortige Kriegsgericht
gefunden. Das am Sonntag gefüllte Urteil lautet
gegen 19 Matrosen auf Tod durch Erschießen,
gegen 12 auf Zangsarbeit aus unbestimmte Dauer,
gegen 120 auf Zwangsarbeit von 4 bis 20 Jahren
und gegen 429 auf Einreihung in Arrestanten¬
abteilungen und auf Gefängnisstrafe. Alle Ver¬
urteilten wurden aus dem Militärstande ausgestoßen.
129 Matrosen und 3 Bauern wurden freigesprochen.
Außerdem wurde das ehemalige Dumamitglied
Opniko wegen Beteiligung an der Meuterei zum
Verluste aller staatsbürgerlichen Rechte und zur
Deportation verurteilt. Das Urteil unterliegt noch
der Bestätigung des Kommandanten in Kronstadt,
General Adlerberg. Wegen der fortdauernden
anarchistischen Zustände in den Ostseeprovinzen
soll über dieselben die Militärdiktatur verhängt
werden. Eine Adelsversammlungin Kurland be¬
willigte 120 000 Rubel zur Errichtung einer Schutz¬
wehr gegen die unaufhörlichen räuberischen Ueber-
fälle. In Littauen sind ausgedehnte Bauern¬
unruhen ausgebrochen. Die Wahlen zur neuen
Reichsduma sollen für Dezember ausgeschriebenwerden.

In Kopenhagen wird als sicher angenommen,
daß der Zar mit Familie dort baldigst eintrifft.
Kompagnienweise rücken die Detektiv es aus allen
europäischen Hauptstädten ein. Sie quartieren sich
unter englischen, deutschen und französischen Namen
in allen Hotels ein, vom einfachsten Logierhaus bis
zum feinsten Luxushotel.

Bat um , 2. Oktober. Auf den Verwalter der
hiesigen Niederlage der Nobelwerke, Hager , der
zugleich schwedischer Vizekonsul ist, wurde heute ein
Anschlag ausgeführt, als er in einem Wagen die
hiesige Vorstadt passierte. Hager ist bereits seinen
Verletzungen im Hospital erlegen. Der Mörder istentkommen.

Der „Figaro" erklärt, daß das japanische
Geschwader  das im nächsten Jahre den Weg der
Flotte Roschdjestwenskys in umgekehrter Richtung
nehmen wird, um nach England zu fahren, bei
dieser Gelegenheit auch einen französischen Hafen
besuchen wird.

Berlin,  2 . Ott . In Berlin sind zahlreiche
gefälschte neue Zwanzigmarkscheine  in den
Verkehr gebracht worden. Nach den bisherigen
Ermittlungen ist anzunehmen, daß eine Fälscherbande
förmliche Geschäftsreisen unternimmt und die Falsi¬
fikate in allen Gegenden des Deutschen Reichs unter¬
zubringen sucht. Die „Nat.-Ztg." weist darauf hin,
daß die Papierfasern, wie bei den älteren Fälsch¬
ungen, so auch bei den neuen Falsifikaten durch
Strichzeichnungen hergestellt, aber bei den echten
Banknoten eingepreßt sind. Bei echten Scheinen
kann man die Fasern mit einer Stecknadel aus dem
Papier herausnehmen.

Bremen,  1 . Ott . Der zweite Freihafen  ist
zunächst aus eine Länge von 600 Nietern neu er¬
baut und heute dem Verkehr übergeben worden.

Von der Schweizergrenze.  Gegenwärtig
wird außerordentlich viel Vieh von der Schweiz nach
Deutschland eingeführt; es gehen fast täglich bis 15
Wagenladungenüber die deutsche Grenze.

MürttLmderg«
Stuttgart,  1 . Ott . Nachdem der erst kürz¬

lich zum Vorsitzenden des Vorstandes der Ver¬
sicherungsanstalt Württemberg ernannte Regiernngs-
direktor v. Scharpff zum Staatsrat befördert wurde
an Stelle des zum Kultusminister ernannten bis¬
herigen Staatsrats v. Fleischhauer, wurde sicherem
Vernehmen zufolge Ministerialrat Hilbert,  Kanzlei-
direttor im Ministerium des Innern , zum Vor¬
sitzenden des Vorstands der Versicherungs¬
anstalt Württemberg  ernannt. Ministerialdirektor
v. Haag im Ministerium des Innern und Vorstand
der Oberregierung wurde zum Präsidenten ernannt.

Stuttgart,  1 . Ott . Die vierte Wagenklasse,
die seit gestern in den gewöhnlichen Personenzügen
geführt wird, hat sich bereits eines starken Zuspruchs
zu erfreuen, und zwar, wie man wahrnehmen kann,
aus den verschiedensten Schichten der Bevölkerung,
wozu allerdings der Reiz der Neuheit beiträgt. Da¬
gegen kann sich das Publikum mit der Bahnsteig¬
sperre nur schwer befreunden, und Fälle von Wider¬
setzlichkeit und sonstige unliebsame Vorkommnisse
sollen nicht gerade zu den Seltenheiten gehören.

Stuttgart,  29. Sept. Beteranensammlung
König -Wilhelm -Trost.  Durch das Kirchenopfer
der hiesigen evangelischen und katholischen Kirchen
am Sonntag den 2. ds. Mts . wurde der Sammlung
der Betrag von 1716 -4L 50 zugeführt. Der
derzeitige Stand der Sammlung belauft sich auf148 400 Mark.

Stuttgart,  29 . Sept. Das Oberlandesgericht
hat in der Berufungssache der Stadtgemeinde Heil¬
bronn gegen ein Urteil des Landgerichts Heilbronn,
durch welches die Stadtgemeinde Heilbronn ver¬
urteilt wurde, eine von dem verstorbenen Gerichts¬
vollzieher Thumm unterschlagene Summe von 320
Mark, an die Klägerin, die Württ. Sparkasse in
Stuttgart , zu zahlen, dieses Urteil bestätigt, und
damit die Haftpflicht der Stadtgemeinde Heilbronn
für die Thumm'schen Unterschlagungen ausgesprochen.

Stuttgart, I.  Ott . Die Stuttgarter Straßen¬
bahn hat in den 4 Tagen des Volksfestes vom
27. bis 30. September 522183 , die Cannstatter
Straßenbahn 15 698 Personen, zusammen also
537 881 Personen befördert. Die höchste Frequenz
zeigte der Sonntag mit 159 689 Fahrgästen in der
Stuttgarter , 4808 in der Cannstatter Straßenbahn.
Im Vorjahr betrug die Gesamtfreqenz in der Stutt¬
garter und in der Cannstatter Straßenbahn
449 546. Die höchste Tagesleistung war im Vor¬
jahr 128 089 in Stuttgart und 4818 in Cannstatt.
— Die Poststelle auf dein Volksfestplatz hatte täg¬
lich eine reich bemessene Arbeitslast zu bewältigen.
An den beiden Schaltern des Postamts wurden
über die 4 Volksfesttage allein 50 000 Stück 5
Marken verkauft, dazu sind aber noch Tausende



3 ^ -Marken zu rechnen. Die Zahl der aufgegebenen
Postkarten beträgt etwa 75 000 , wozu noch Briefe,
Pakete und Geldsendungenin erheblicher Anzahl
kommen. Außerdem wurden 2000 Telephongespräche
vermittelt und 200 Telegramme aufgegeben. —
Was an den 4 Volksfesttagen weggetrunken wurde,
geht aus folgenden Zahlen hervor. Nach steuer¬
amtlicher Schätzung wurden etwa 200 000 Liter
Bier verkauft, außerdem 10 000 Liter Wein und
500 Flaschen Sekt. In der Riesenbierhalle von
Baron Muckl wurden allein 39 000 Liter Bier ver¬
zapft, im Riesenzelt von Backstein etwa 30000 Liter.

Stuttgart,  2 . Okt. Der Verband der Piano¬
fortefabriken hat kürzlich den Beschluß gefaßt, falls
bis heute, Dienstag, die Arbeit in den drei hiesigen
Fabriken, Richard Lipp u. Sohn , Karl Hardt und
Fr . Schilling nicht wieder ausgenommen werde, sich
der Verband im Interesse der gegenseitigen Soli¬
darität genötigt sehe, sämtlichen Arbeitern, welche
dem Holzarbeiterverband angehören ab 2. Oktober
zu kündigen. Die Arbeiter haben damit geant¬
wortet, daß heute über 4 weitere Fabriken der Aus¬
stand verhängt wurde. In den übrigen Betrieben
wird noch weitergearbeitet. Im Ansstand befinden
sich jetzt 7 Betriebe mit etwa 450 Arbeitern.

Stuttgart,  29 . Septbr. Dem „Neuen Tag¬
blatt" wird von kundiger Seite zu der von ihm
gebrachten Notiz, betreffend die Amerikareise des
Stuttgarter Liederkranzes mitgeteilt, daß eine solche
Sängerreise zwar mit 4 oder 5 anderen in Vor¬
schlag gebracht worden sei, daß sie aber nicht über
das Stadium eines solchen hinausgediehen sei.

Rottenburg,  1 . Okt. Regierungsrat a. D.
Wittich,  ein Bruder des Prälaten , ist im Alter
von 81 Jahren heute hier gestorben.  Wittich war
früher Oberamtmann in Aalen und Rottenburg und
vertrat von 1887—1894 den Oberamtsbezirk Aalen
in der württembergischen Abgeordnetenkammer.

Aalen,  1 . Oktober. Von einer gestern in
Wasseralfingen stattgehabten Versammlung von Ver¬
trauensmännern der Zentrumspartei wurde einstimmig
beschlossen, den bisherigen Abgeordneten, Rechts¬
anwalt Rembold-Hall , neuerdings als Kandidat
für den Bezirk aufzustellen.

Ulm,  2 . Okt. In einer heute abend abge¬
haltenen Plenarversammlung der deutschen Partei
wurde die Landtagskandidatur Rechtsanwalt Dr.
Schefold  übertragen , der sich bereit erklärte, die
Kanditatur anzunehmen.

Tübingen,  29 . Sept. (Schwurgericht.) Wegen
Fälschung einer öffentlichen Urkunde wurde der
Samenhändler Georg Reiber in Gönningen, OA.
Tübingen, unter Zulassung mildernder Umstünde
zu der Gefängnisstrafe von 3 Monaten und den
Kosten verurteilt. Reiber hatte nach seinem Zuge¬
ständnis, so lange er sich in Dresden aufhielt von
einem dortigen Bekannten ein Darlehen gegen
Hinterlegung eines Grundbuchauszugs ausgenommen.
Der Darlehensgeber verlangte von Reiber zuvor
noch die Beibringung einer Beurkundung, daß sein
Grundbesitz schuldenfrei sei. Diese Beurkundung
setzte der Angeklagte eigenhändig auf den Auszug
und versah sie mit der Unterschrift des Schultheißen
und Ratsschreibers von Gönningen.

Göppingen,  2 . Oktober. In dem Konkurs¬
verfahren des Bankiers Leopold I . Gutmann, über
dessen Vermögen im Jahre 1904 gleichzeitig mit
dem Zusammenbruch der Mechanischen Buntweberei
am Stadtbach A.-G. der Konkurs eröffnet worden
war , liegt nunmehr die Schlußabrechnungvor.
Hiernach belaufen sich die nichtbevorrechtigten Forder¬
ungen aus 1549 726 -/A, denen ein verfügbarer
Massebestand von 129432 -/Li gegenübersteht.
Hiervon sind noch die Kosten des Konkursverfahrens
zu decken. Die bevorrechtigten Gläubiger sind be¬
reits befriedigt.

Ehingen,  1 . Okt. Bei einem Einbruch im
Postamt zu Allmendingen erbeutete ein 18 jähriger
Arbeiter von hier in der Nacht vom 29. aus 30.
September 3000 -KL, die er teils vergrub, teils
sonst versteckte. Gestern wurde das Geld wieder
beigebracht und der Dieb verhaftet.

Jsnp,  30 . Septbr. Das Ausfischen des die
Stadt durchfließenden kleinen Achflüßchens hat auch
Heuer wieder eine Ausbeute von etwa 6 Zentner
edler Bachforellen ergeben, die zu 1,40 -//kl für das
Pfund abgegeben wurden. Die Ausübung des alt¬
hergebrachten Rechts des Nachfischens bereitet der
Jugend viel Spaß und oft auch nicht kleine Beute.

Stuttgart.  sLarrdesProduktenbörse .k Bericht
vom 1. Lkibr. von dem Vorsitzenden Fritz Kreglinger.
Die Aufmärtsbewegung im Getreidegcschäst machte ver¬
gangene Woche weitere Fortschritte, begünstigt durch fort¬
währender Steigen der See - und Rhemsrachten, welch'
letztere allein sich heute um 30—40 pro 100 Kilo höher
stellen, als normale Frachten im Sommer kosteten. Tie

Mühlen haben flotten Absatz, jedoch großen Wassermangel
Weizen und Mehle, angeregt durch vorerwähnte Verhältnisse,
begegneten lebhafter Kauflust zu höheren Preisen. Roggen
wurde in letzter Zeit von Norddeutschland vielfach nach
Nordrußland exportiert , daher mag es auch kommen, daß
das Angebot schwach ist und die Forderungen sich weiter
erhöhen könnten. — Mehlpreise per IW Kx- inkl. Sack:
Mehl Nr. 0 : 30 Mk. — Psg. bis 3t Mk. — Psg. , Nr. 1:
28 Mk. SO Psg. bis 29 Mk. 50 Psg., Nr. 2 : 27 Mk. - Psg.
bis 28 Mk. — Psg., Nr. 3 : 25 Mk. 50 Psg. bis 26 Mk.
50 Psg., Nr. 4 : 23 MI. — Psg. bis 24 Mk. — Psg. Suppen¬
gries 30 Mk. - Psg. bis 3l Mk. — Psg. Kleie 10  Mk.
— Psg. — 10 Mk. 25 Psg.

Kus StaSt. Bezirk uns Umgevung
Neuenbürg,  2 . Okt. (Korr.) Am Samstag

abend feierte der Turner - Gesangverein das
Jubiläum  seines 20jührigen Bestehens  in der
schönen und anspruchslosenForm einer Abend¬
unterhaltung, zu der sich eine große Zahl von
Freunden des Vereins eingefunden hatte, die den
festlich geschmückten Ankersaal bis auf den letzten
Platz füllten, was ein deutlicher Beweis der Be¬
liebtheit und des Ansehens des sestgebenden Vereins
ist. Zu dieser Feier waren auch die zwei noch
lebenden früheren Dirigenten, die HH. Bader und
Feil,  eingeladen worden und waren aus alter,
treuer Anhänglichkeit an den Verein der Einladung ge¬
folgt. In ihren Ansprachen gaben diese beiden Herrn
ihrer Freude darüber Ausdruck und betonten auch,
daß das ein gutes Zeichen des im Verein herrschen¬
den Geistes fei. Der Vorstand des Turnvereins,
Hr. Franz Vogt,  gab in Vertretung des leider
erkrankten Vorstandes des Jubilarvereins , Hrn.
Heisig,  der von Gründung des Gesangvereins an
dessen Vorstand ist, eine übersichtliche Darstellung
der Geschichte des Vereins. Der Verein hat nicht
nur alle Stürme der 20 Jahre gut bestanden und
ist fortwährend an Mitgliederzahl gestiegen, sondern
er hat auch innerlich an Festigkeit und Leistungs¬
fähigkeit gewonnen, wovon die Leistungen des Ver¬
eins einen deutlichen Beweis ablegten. Das Stimmen¬
material ist durchgängig gut; auch die Schulung
verrät den strammen, turnerischen Geist, der im
Verein herrscht. Die Gesamtchöre wurden unter der
sicheren, verständnisvollenLeitung des Hrn. Ober¬
lehrers Vollmer  präzis vorgetragen. Die von den
Veteranen des Vereins vorgetragenen, längst ver¬
gessenen Lieder bildeten einen bemerkenswerten
Gegensatz zu unseren modernen Männerchören. In
ihrer schönen Einfachheit stechen sie vorteilhaft von
der unnatürlichen Künstelei mancher moderner
Männerchöre ab. Mit den Männerchören wechselten
humoristische Darbietungen mannigfachster Art, die
manchen Lacherfolg hatten. Besonders dankbar
wurden die durch stimmungsvolleProloge einge-
geleiteten lebenden Bilder applaudiert, ebenso wirk¬
ungsvoll waren die verschiedenen Beleuchtungseffekte.
In später Stunde trennten sich die Gäste hochbe¬
friedigt von dem Gesehenen und Gehörten. Ein
Tänzchen hielt einen großen Teil der Gäste bis zum
Morgen beieinander. Möge der Verein bei seinem
nächsten Jubiläum wieder auf eine solche Zeit des
Wachsens und Aufsteigens zurückblicken können!

Neuenbürg,  1 . Okt. Mit Rücksicht auf die
geänderten Arbeitszeiten in den Psorzheimer Fabriken
haben aus der unteren Nagold- und auf der Enz-
bahn die der Arbeiterbeförderungdienenden Züge
andere Kurse erhalten und zwar so, daß sowohl
von Calw als von Wildbad her die Ankunft in
Pforzheim vor 7 Uhr früh und in der Gegenrichtung
die Abfahrt zwischen5 Kr und 6 Uhr in Pforzheim
erfolgen kann. — Mit der Einführung der 4. Klaffe
werden, da es für diese keine Rückfahrkarten gibt,
zur Erleichterung des Schalterverkehrs und zur Be¬
quemlichkeit des reisenden Publikums im Nahverkehr
sogenannte Doppelkarten  hergestellt , welche an
Stelle von Rückfahrkarten verwendet werden können.
Eine Fahrpreisermäßigungist damit nicht verbunden,
dieselben kosten den doppelten Betrag der einfachen
Fahrt , die Giltigkeitsdauerbeträgt zwei Tage ein¬
schließlich des Lösungstages. Es empfiehlt sich, von
der Einrichtung schon aus eigenen Bequemlichkeits¬
rücksichten Gebrauch zu machen. — Zum Uebergang
von der vierten in die dritte Klasse eines Personen¬
zugs oder eines Eilzugs ist eine halbe Karte dritter
Klaffe Personenzugs, zum Uebergang in die dritte
Klaffe eines Schnellzugs eine halbe Karte zweiter
Klaffe Personenzugsn'achzulösen.

Zur Eisenbahn -Fahrordnung.  Die Rück¬
fahrkarten für die 1.—3. Klaffe sind nicht abgeschafft,
bestehen vielmehr noch in Kraft und sind wie früher
45 Tage giltig. Für die 4. Klasse gibt es keine
Rückfahrkarten. Ebenfalls bestehen noch die Zeit¬
karten, sowohl diejenigen für bestimmte Strecken
(Monatskarten und Schülerkarten) , wie Fahrschein¬
bücher für 30 Fahrten zwischen2 bestimmten Sta¬

tionen und Zeitkarten für die ganze Bahn (Landes¬
karten). Letztere haben wie bisher 15tägige Gültig¬
keit und kosten einschließl. Steuer für die 1. Klaffe
,KL 50.40, für die 2. Klaffe -/K- 31.20 und für die
3. Klaffe -KL 20.40.

? Schömberg,  29 . Septbr. Heute ist das
hiesige Postamt,  dessen Geschäftsverkehr von Jahr
zu Jahr wächst, aus dem zwar engräumigen, aber
günstig gelegenen alt Lokal an der Liebenzeller
Straße in ein geräumiges, eigens für diesen Zweck
eingerichtetes Lokal im Neubau des Postexpeditors
Beck übergesiedelt. Derselbe befindet sich an einer
schmalen Seitenstraße der oberen Ortsstraße. Es
ist dringend zu wünschen, daß die Zufahrt zur neuen
Post für den Postverkehr genügend erbreitert und
in eine wirkliche„Poststraße" umgewandelt werde.

8 Kapfenhardt,  3 . Okt. Heute früh Ksl
Uhr brach in dem Wohn- und Oekonomiegebäude
des Schneiders und Spezereihändlers Gottl. Friedr.
Nonnenmann  hier Feuer  aus , wodurch dieses
Anwesen völlig zerstört worden ist. Die Nachbar¬
gebäude waren infolge des herrschenden starken Windes
in großer Gefahr. Doch gelang es den vereinten
Kräften unserer wackeren Feuerwehrleute, sowie der
zu Hilfe gerufenen Feuerwehr von Bieselsberg  eine
weitere schadenbringende Verbreitung des Feuers zu ver¬
hindern. Der Gebäude- und Jnventarschaden wird ins¬
gesamt ans ca. 10 000 zu schützen sein. Ueber das
Ergebnis der vom Kgl. Oberamt alsbald vorge¬
nommenen Untersuchung konnten wir bis jetzt nichts
bestimmtes erfahren. Nonnenmann geriet nunmehr
zum zweiten Male in Brandunglück, da schon im
Jahre 1884 ein ihm gehöriges auf dem gleichen
Grundstück gelegenes Gebäude niederbrannte.

Wildbad,  30 . Sept . Die Kurzeit  1906 ist
zu Ende. Mit der Königsweise wurde sie am 1.
Mai eingeleitet, mit ihr geschlossen. Nach der letzten
amtlichen Knrliste betrug die Zahl der heurigen
Gäste 14861, ein kleines Mehr gegen voriges Jahr
mit 14 691 Gästen. Die höchste Zahl der an einem
Tag abgegebenen Bäder betrug 1685, eine bisher
noch nie erreichte Zahl. Unter unseren Gästen be¬
fanden sich auch nicht wenige, die nur der herrlichen
Luft und der ozonreichen Wälder wegen sich einge¬
funden hatten, ein Beweis, daß unsere Stadt auch
als Luftkurort mehr und mehr geschätzt wird. Un¬
geteilte Anerkennung fanden neben unseren heil¬
kräftigen, vornehm eingerichteten Bädern die Neuer¬
ungen der K. Domänendirektion in den Anlagen
und in den Unterhaltungsräumen der Badgebäude,
namentlich des König-Karlsbads, wenn auch letztere
vorerst noch nicht so zahlreich besucht wurden, als
man glaubte erwarten zu dürfen. Bedauert wurde,
daß die Benützung des neuen Schwimmbads an der
Olgastraße sich Heuer noch nicht ermöglichen ließ.
Die Schuld liegt nicht an der Badverwaltung, die
bestrebt war , den Bau mit allem Nachdruck zu
fördern. Um die Unterhaltungen hat sich neben
dem durch seine guten Leistungen bekannten Theater
der neue Badkommissär, Frhr. v. Gemmingen, große
Verdienste erworben. Das Kurorchester hat unter
Prems meisterhafter Leitung eine Fülle des Guten
und Schönen geboten. Ueber die Bergbahn wurde
unter den Kurgästen viel geredet und ihre Erbauung
als wünschenswert und notwendig für die weitere
Entwicklung Wildbads bezeichnet. Der neue Kur¬
verein hat eine lebhafte, mannigfach anerkannte
Tätigkeit entfaltet. Der von ihm herausgegebene,
jedem Kurgast eingehändigte Führer wird vielen
eine angenehme Erinnerung an Wildbad sein. Alles
in allem dürfen wir auf die heurige Kurzeit mit
Befriedigung zurückblicken. (S . M.)

In Loffenau  ist der Weber Georg Knöller
auf der Fahrt in den Wald mit 2 Kühen ver¬
unglückt. Er wurde auf dem Felde als Leiche ge¬
funden.

Calw,  1 . Okt. Gestern Sonntag nachmittag
wurde im Gasthof zum Waldhorn hier eine aus
Stadt und Land zahlreich besuchte Versammlung
der hiesigen Ortsgruppe der deutschen Partei  ab¬
gehalten, in der zunächst Parteisekretär Keinath
einen eingehenden, leicht faßlichen Vortrag über das
neue Wahlverfahren hielt. Nach den Ausführungen
des Redners wird die Hauptwahl voraussichtlich
am 7. Dez. ds. Js . stattsinden. Auf diesen mit
lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag wurde
zum zweiten Punkt der Tagesordnung, zur Aufstell¬
ung eines Kandidaten für den Landtag, geschritten.
In einer einleitenden Ansprache anerkennt der Vor¬
sitzende, Georg Wagner, die ersprießliche Tätigkeit
des seitherigen Abgeordneten, des Rechtsanwalts
Krauth in Stuttgart , weist aber darauf hin, es sei
längst und in weiten Kreisen empfunden worden,
daß es doch sehr wünschenswert wäre, einen Be¬
zirksangehörigen als Abgeordneten zu haben, einen
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Mann , der mit den Verhältnissen unseres Wahl¬
kreises enger verknüpft sein, in ständiger Fühlung
mit und in näherer Beziehung zu unserem Wahl¬
kreis stehen würde. Von Seiten des Vereins-
ausschussen seien vorbereitende Schritte eingeleitet
worden, sich um einen geeigneten Kandidaten in
unseren! Bezirk umzusehen, und er glaube der Ver¬
sammlung den Schultheißen Scholl in Unterreichen¬
bach zur Wahl empfehlen zu dürfen. Hr. Schult¬
heiß Scholl sei ein Manu von vielseitiger, praktischer
Erfahrung, mit allen Verhältnissen der Verwaltung
und des Erwerbslebens in unserem Bezirk auf's
genaueste bekannt und auf's innigste verknüpft, ein
Mann von nationaler Gesinnung, tadellosem, ehren¬
haftem Charakter, leutselig und wohlwollend, einfach
und schlicht, bekannt in Stadt und Land, geschäfts¬
gewandt, liberal und tolerant, mit den Sorgen der
Landwirtschaft, des Gewerbes und der Industrie
wohl vertraut. Wir könnten uns keinen besseren
Vertreter unseres Bezirks wünschen, und es sei zu
hoffen, daß diese Eigenschaften auch von anderen
Parteien gewürdigt werden. Dieser Vorschlag fand
freudige Zustimmung, die durch verschiedene Redner,
namentlich auch von jungliberaler Seite , zum Aus¬
druck gebracht wurde. Mit Einstimmigkeit wurde
beschlossen, dem Schultheißen Scholl eine Kandidatur
für den Landtag anzutragen und andere politische
Parteien einzuladen, sich auf dieser Kandidatur zu
vereinigen, um dem Bezirk einen Wahlkampf zu
ersparen. (C. W.)

In Nagold  ist von Seiten der Volkspartei
Hirschwirt Kleiner  in Ebhausen als Kandidat für
die Landtagswahl aufgestellt worden. Die Konser¬
vativen und der Bund der Landwirte haben be¬
kanntlich dem seitherigen Abgeordneten Schaible
das Mandat wieder angeboten.

Bezirk Calw,  2 . Okt. In unfern Gäuorten
ist der Hopfenhandel gegenwärtig ein sehr lebhafter.
In Deckenpfronn und Gechingen werden 90—100
Mark pro Zentner und Trinkgelder, in Ostelsheim
und Neuhengstett 90—95 per Zentner bezahlt.
Einige Orte haben bereits vollständig verkauft. Auch
wird die Ware nun zum Versandt gesackt.

Heiterbach,  29 . Sept . Der Abtrieb von der
Jungviehweide Unterschwandorf am Dienstag hat
das Resultat ergeben, daß bei 123 tägiger Weide57 Rinder eine Gesamtgewichtszunahme von 5064
Kilogramm haben. Die größte Zunahme betrug
3 Pfund. Das Resultat ist ein recht gutes.

Herbstnachrichten.
Ellmendingen . Am Mittwoch den 3. Oktober

beginnt hier die  Weinlese , die, wie in  Gräfenhaujen,
Dietlingen und Niebelsbach leider einen sehr geringenErtrag bringen wird.

Vom Kaiserstuhl . Ju den Orlen am Kaiserstuhl
hat die Weinlese am 26. und 27. Septbr begonnen. Die
Qualität verspricht durchweg eine gute zu werden. Was
die Menge anbetrifft, so steht dagegen mancherorts nur ein
halber Herbst in Aussicht. In Amoltern wurden bereits
zahlreiche Käuse abgeschlossen und per Ohm 50 ^ bezahlt.
In Wagenstatt stehen bereits über 1200 Ohm zum Verkauf.
Die Ohm gilt 45

Bon der oberen Rheinpsalz,  26 . Sept . Portu¬
gieserherbst beendet. Quantität sehr gering , deshalb auch
wenig verlaust. Bezahlt 11—12 <44 für 40 Liter. Most¬
gewicht 90 Grad nach Oechsle. — Vom Zeller - und
Alsenztal,  26 . Sept . Portugieserherbst quantitativ recht
gering ; mit der Qualität ist man zufrieden. Größere Um¬
sätze fanden noch nicht statt. Weinhandel in den letzten
Wochen recht lebhaft. Bei reger Nachfrage 1905er in vielen
Gemeinden zu steigenden Preisen abgesetzt. 1905er erlösten
370—500, Rotweine bis 300 ^ pro 1000 Liter. 1904er
vereinzelt im Alsenztal 500—550 ^ pro Fuder.

Rappoldtsweiler,  29 . Sept . Herbst beginnt am
8. Oktober. Aussichten qualitativ und quantitativ günstig.

Metz , 29. Sept . Die Weinlese in hiesiger Gegend hat
bereits teilweise begonnen; die Erträgnisse schwanken zwi-
schon r/s und 0« Herbst; die Qualität ist aber gut.

Bestellungen
auf den

nztäle r"
für das IV . Quartal

werden noch von allen Postanstaltenu. Postboten, von
der Expedition und von unseren Austrägerinnen
entgegengenommen.

DM - Die Postboten und Briefträger find ver¬
pflichtet, auch nach Beginn des Quartals
Nachbestellungen anznnehmen; man lasse sich
nicht zurückweisen.

RLklaineteil.

LsläSQStokks von 1.1« an
—kertixe Llussil!—Nüsteru. Luswublen au ssäsrmsuo
8<!l«te»kLN8 kVeiukrenuer, 8liitlgsrt, lKarisu8tra88610.

Briefkasten d. Red.
r . X., 8. Nr. 37119 der Rottenburger Ausstellungslotteriehat leider nicht gewonnen.

BE " Hiezu zweites Blatt.
amtliche Sekanntmachungen und privat - ktnzeigen.

Kurse für elektrische Installation.
Die K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel beabsichtigt,

folgende Kurse für elektrische Installation abzuhalten:
a) für die Installation von Schwachstromanlagen vom 5. bis

17. November 1906;
b) für die Installation von Starkstromanlagenvom 19. Nov.

bis 15. Dezember 1906.
Zu den Kursen werden im Lande ansässige, selbständige

Handwerker und ältere Gesellen, in erster Linie solche, welche
sich selbständig zu machen im Begriff sind, zugelassen. Voraus¬
setzung für die Zulassung zu dem Kurs sich die Installation
von Starkstromanlagcn ist entweder die vorherige .Teilnahme
an dem Kurs für Schwachstromanlagen oder der Mch.oe',7
praktischer Tätigkeit auf dem Gebiet der elektrischen Installation.
Ein Unterrichtsgeld wird nicht erhoben. Auswärtigen minder¬
bemittelten Teilnehmern wird auf Ansuchen ein Beitrag zu den
Kosten der Reise nach Stuttgart gewährt; außerdem kann solchen
auswärtigen Kursteilnehmern, welche besonders bedürftig sind,
auf Ansuchen und auf Nachweis einer besonderen Bedürftigkeit
ein weiterer Beitrag zu den Kosten des Aufenthalts in Stutt¬gart gereicht werden.

Beitragsgesuche sind gleich bei der Anmeldung anzubringen;
Nachträglich einkommende Gesuche können in der Regel nicht
mehr berücksichtigt werden.

Anmeldungen  zur Teilnahme an den Kursen sind durch
Vermittlung der Gemeindebehörde des Wohnorts oder des Vor¬
standes einer örtlichen gewerblichen Bereinigung bis spätestens2 2. Oktober  d . I . an die K. Zentralstelle für Gewerbe und
Handel einzureichen. Die Gemeindebehörden und die Vorstände
der gewerblichen Bereinigungen werden ersucht, bei der Vorlageder Anmeldungen sich darüber zu äußern, ob die Angemeldeten
nach ihrer Ausbildung und ihren Fähigkeiten voraussichtlich in
der Lage sind, mit Erfolg an den Kursen sich zu beteiligenund ob ihre Zulassung befürwortet werden kann. Soweit die
Angemeldeten wegen besonderer Bedürftigkeit um Beitrüge zu
den Kosten des Aufenthalts in Stuttgart nachsuchen, wolle bei
Vorlage der Anmeldungen auch Auskunft über die Bermögens-
und Familienverhältniffe der Gesuchsteller, bezw. auch ihrerEltern gegeben werden.

Aus den Anmeldungen sollen im übrigen ersichtlich sein:
Namen, Beruf , Berufsstellung (ob selbständig oder Geselle),
Wohnort und Alter der Angemeldeten. Bezüglich derjenigen
Personen, welche sich nur zu dem Kurs für die Installation
von Starkstromanlagenanmelden, ist außer dem Nachweis über
die seitherige praktische Tätigkeit auf dem Gebiet der elektrischen
Installation zu erbringen.

Stuttgart,  24 . September 1906. Mosthaf.

K. Forstamt Wildbad.
Wiederholte

Wiksk«-Vervinl>tllug.
Am Freitag , den 5. Oktbr.,

vormittags i/slO Uhr werden
die Christosshof- u. Schimpfen¬
grundwiesen samt Heuscheuer»
infolge Nachgebots wiederholt
verpachtet. Zusammenkunft auf
der „Kälbermühle ".

k̂ suss unübspti-sffliokss

In ^ Isoons ru Î I. 2.50 u. I.- .

Nslnrlok mack. Ulm a. v.

Darlehen,
welche vom Tage der Einlage
an mit' 4 °/o verzi. Ü werden,
nehmen wir bis auf weiteres an.
Gewerbebank Neuenbürg

G. m. u. H.

Ein bis zwei solide jun^

Arbeiter,
welche sich auf Stockgriffe eins
arbeiten wollen, werden sofort
angenommen.

Friedrich Schmolk,
— Filiale Neuenbürg,  —

früher Gollmcrs Schlauchweberei.

In vdMriiik!» öalireu
gibt es zur Herstellung eines vor-

züglichen, gesunden und billigen
LZWSlML ' ILnSl « «

keinen besseren Ersatz als
^»1. 8kllkiu !«k8 Uo8t8llb-
8trrnrM i» Lxlrskttonn
Port , zu 150 u. 50 Liter in Neuen¬
bürg bei Apotheker Bozenhardt;
in Wikdvad bei Anton Heine « ,
Drog. ; in Kerrenalö bei Apotheker
Bozenhardt und in Schömberg
bei Einil Hähl.

Krkaiistvschilug.
Die Geschäfte des Bezirksschulinspektorats werden

für die Zeit vom 2. Okt. bis 23 . Okt. vom Kgl . Pfarr«
amt Calmbach geführt.

Höfen, den 1. Oktober 1906. Ä. Bezirksfchulinfpektorat
Schneider.

Die Ortsvorfteher
werden aufgefordert, auf I . Oktober d. I . die Sportelverzeich-
niffe vorschriftsmäßig abzuschlicßen und eine Abschrift derselben
mit den eingezogeuen Sporteln einzusenden.

Es wolle darauf geachtet werden, daß in den Verzeich¬
nissen die Tarisnummern des Sportcltariss (vergl. Reg.-Blatt
1899, Seite 1343) richtig angegeben werden.

Sind Sporteln nicht avgesallcn, so ist Fehlanzeige zu
erstatten.

Neuenbürg, den 30. Septbr. 1906. K. Oberamt.

Läse Hochs. Holländer,
weiche, schnittige
Ware

10 N , Z gg
Earl F . L. Ramm

Aenmünster i. K. Mr. 10.

Elektrizitätswerk.
Wegen Vornahme von Leijungsverstärkungenwird vom

Montag , den 8 . bis Donnerstag , den 11. Oktober
ab aus die Dauer von 4 Tagen, je von mittags 12 bis 3 Uhr,
der elektrische Strom abgestellt.

Die Motorenbesitzer werden darauf aufmerksam gemacht,
daß während dieser Stunden die Anlasser zur Verhütung von
Schäden an den Motoren und Apparaten ausgeschaltet
werden müssen.

Den 3. Oktober 1906. Gemeinderat:
Vorstand Stirn.

sskittstes pflanreKkett
UocbsnI

besten nbscken



Stadt  Wenenbürg.

Langholz-,Stangen-,Brennholz-n.ReWerkanf.
Am Dienstag , den S. Okt. d. I ., vormittags9 Uhr

werden auf dem hiesigen Rathaus aus dem Stadtwald Distrikt I,
Abt. 5 Unteres Mühlteich im Aufstreich verkauft:

733 St . Nadelholz- Stammholz mit Fm. Langholz:
2 I., 31 II ., 122 III ., 168 IV., 50 V. Klaffe,
und Fm. Sägholz:  2 III . Klaffe.

51 St . Wagnercichen mit Fm. : 0,91 III .b, 3,54 IV.
und 8,91 V. Kl.
Bauflangen St . : 12 I ./III . Kl.
Hagsrangen „ 26 II . u. III . Kl.
Hopfenstangen „ 76 I ./V. Kl.
Rebstecken „ 41 I . u. II . Kl.
Eichen-Derbstangen II . Kl. 5 Stück.

Brennholz:  Buchen Rm. : 5 Scheiter, 36 Prügel , 3
Reisprügel; Eichen Rm. : 12 Prügel, 4
Reisprügel; Nadelholz Rm. : 55 Prügel,
2 Rinde und 2 Reisprügel.

Reisig:  geschätzt zu 800 Wellen.
Den 2. Oktober 1906. Stadtschnltheißenamt.

Stir ».

Landwirtschaft!. Bezirks-Verein
Neuenbürg.

Im Falle genügender Beteiligung beabsichtigt der Verein,
für Slreuzwecke den Bezug von

Torfstren und Torfmull
zu vermitteln. In Betracht kommt erstklassige Ware von Hele¬
naveen (Holland) zum Preis von 2 45 für Streu und
2 ^ 65 ^ für Mull je pro 100 Kilogramm.

Bestellungen wollen bis längstens 15 . Oktober d . I.
bei Oberamtstierarzt Böpple hier eingereicht werden.

Den 29. Sept. 1906. Der Vereinsvorsiand:
Oberamtmann Hornung.

Meistern.

MirWsts-ErSffniW und-Empfehlung.
Teile einem tit. Publikum ergebenst mit,

daß ich am kommenden Sonntag , den 7.
ds . Mts . mein neuerbautes

Gasthausz. „Waldhorn"
Eröffnen werde.

Für gute Speisen und reelle Getränke wird bestens ge¬
sorgt sein. Um geneigten Zuspruch und zahlreichen Besuch bittet

frikllriod 8elim >ä 2 „UMKoru ".

8

Ueueuburg.
Sonntag, 7. OktLr.,
morgens Uhr
Uevung

des I ., II ., III.
Zugs und Abt. 8

vom IV . Zug.
Aas Kommando

Neuenbürg.

Mädchen-Gesich.
Auf sofort oder 1. Novbr.

suche ich ein pünktliches Mäd¬
chen, das schon in Stellung
war, für kleinen Haushalt.

Offerten an die Exp. ds. Bl.

Wild bad -Windhof.

Wigen Säger
sucht zum sofortigen Eintritt.

Wilhelm Treiber.
Birkenfeld.

Gut erhaltene

Liden-EinrilhtilW
zu verkaufen.

Friedr . Frank.
Größere Posten

Makulatur
(alte Zeitungen)

werden billigst abgegeben in der
Krped. ds Mt

res ats persönliche Einladung annehmen zu wollen. »
KHristiarr Ifinköeiner , Säger.
Warte Wagner . ^

^8 Ass vr. ^K ö f e n.
Hiemit erlauben wir uns , Verwandte, Freunde

und Bekannte zur
8

Feier unserer Hochzeitß
auf Samstag,  den 6. Hktör. ds. Zs.

in das Gasthaus z. „Ochsen" dahier
freundlichst und ergebenst einzuladen, mit der Bitte,
dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Ernst Mettler , Höfen.
Anna Knöller, Eisenfurt-Neuenbürg.

K
K
K
8
K
8

8r2 ?iUN^ 8NLkLNL!s
teure,

/Nirnrdeiter,
!<u,'i Skiponclenten,
l^xpellitiousbesrnts,
propn ^ nnclacnels,
O-ucneirucicereikriktoreri,
älnscli neurneister,
iNetteure,
stluacliiuensetLel -,
8Lvi -lttsstlrei-

in8i:ricre --, voneilkrNt im

^glillLi-ösZrüs.h,ljvlllLtlisi'teszg
elgSii '.um unä Verjag ijes
Ve!'LM8 Oü Iscbei-
/lelliin -rsverllg r in
— üsn -rover . ——

kür ZleUeil^exuclie 15? f.

Oer Anreißer cZes
,,2e !tunx8 -Ver !u!r

Neuenbürg.

Stempelfarbe
für

is « ^ Id Id Id

^ < i <

wie vorgeschrieben: violet—gift¬
frei, zu haben bei

C. Me-H.

sss
s

-4

Neuenbürg.
Mein gut sortiertes Lager in

er- und Hochöfen,
Dauerbrandöfen,

Kirgelöfen,
Prtroleumöfen,
HsrÄS » ,

eisernen Kochgeschirren,
roh, emailliert und inoxidiert

bringe in empfehlende Erinnerung.

ILssäsr "VVsiss
HL8v » lLUILrllK»» K.

M f o r z 6 e i m.

Polster- u. Schreinermöbel,
Bettkii, Bctlskdtt»mi>Bcltbimhent,

sehr große Auswahl in

—-  Schlafzimmer»
hell Nußbaum, Satin und Eichen, von 2SV Mk. an,

sowie alle anderen Sorten Möbel findet man bei

Rsin .LiÄr 'Ä VIskiQLSr,
Möbkl- und Aussteuergeschäft,

eigene Polsterei und Schreinerei,
- WaifenHauspkah 8 . - -

W HEM
Sport¬
wagen

Leiterwagen,
S - ff- 1.

Blumentische
ln « okr ««d INatirreiche« ,

sowie alle Sorten Korbware«
in großer Auswahl empfiehlt billigst

Lkr. 8emmeIrM, llkorndsim.
Deimlingsstraße 12 und Waisenhausplatz 3.

Rvparstnrv « in Kinderwagen rr. werden solid und
billig ausgesndrt,

A Zar G'fondheit!
8 Allerlei Keiteres u. Hemütliches in Wersen

schwäbischer Wundart zum Wortrag in
Vereinen und im Kamikienkreise

von Peter  Schütz.
- - 'Ureis 60 Ufg . -

„Zur G'sondheit" sait m'r als im SLwobeland,
Wenn einer g'nosse Hot — 'ist weltbekannt.
Au zu dem Buchte paßt's — bekomm' d'rs wol!
Weil's Lache o'geheuer g'sond sei' soll.

LS " Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.
Verlag von Albert Auer in Stuttgart.

-§/s

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.
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